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Grosser Aufwand für die Artenvielfalt
Die Artenvielfalt am Linthwerk wird mit grossem Aufwand sicherge-
stellt und systemati sch überwacht. Die Linthaufseher und Bauern 
leisten einen entscheidenden Beitrag, indem sie Wiesen und Wälder 
fachgerecht bewirtschaft en. 

Mechanische Arbeit ist gefragt
Erwünschte Pfl anzenarten werden gefördert. Gleichzeiti g werden 
Neophyten und andere unerwünschte Pfl anzen dezimiert und so 
unter Kontrolle gehalten. Hier ist mechanische Arbeit gefragt. 

Eine lohnenswerte Zusammenarbeit
Der Aufwand lohnt sich, Flora und Fauna entwickeln sich gut – dank 
der Zusammenarbeit von Linthwerk, Kantonen und Gemeinden, 
Bewirtschaft ern, lokalen Unternehmen und Fachberatern.

Mollis
Näfels

Linthverwaltung | Dorfstrasse 6 | CH-8717 Benken
Tel. +41(0)55 505 21 90 | info@linthwerk.ch

Mehr über das Linthwerk auf: www.linthwerk.ch

Das Linthwerk –
Mehrwert für die Natur 

Mit Handwerk und 
Herzblut für die Natur

Natur am Linthwerk – 
Unsere Ziele

Das Linthwerk sorgt für mehr Hochwassersicherheit, mehr Natur 
und mehr Erlebnisse für Menschen.

Neue Lebensräume für Tiere und Pfl anzen fördern die Artenvielfalt 
auf den Wiesen und in den Wäldern.

In enger Zusammenarbeit mit den Bauern stellt das Linthwerk 
diese Diversität sicher.

Voller Einsatz für die Natur am Linthwerk 
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Grösster Vernetzungskorridor
Mit den aufgewerteten Wiesen und Wäldern ist zwischen Zürichsee, 
Walensee und Näfels/Mollis der grösste zusammenhängende Vernet-
zungskorridor der Schweiz entstanden. Insgesamt 400 Hektaren Land 
stehen im Dienst des Hochwasserschutzes und der Natur. 

Die Wiesen erholen sich
Auch aus früher verarmten Vielschnitt wiesen, zum Beispiel im Kundert-
riet und im Gäsi, entstehen jetzt wieder regionaltypische und arten-
reiche Wiesengebiete. Rund 250 Pfl anzenarten und ein Vielfaches an 
Tierarten haben sich in den Wiesen angesiedelt, darunter der stark ge-
fährdete und internati onal geschützte Wiesenknopf-Ameisenbläuling.

Felswälder – und der Föhn
Die Föhnlage am Walensee und im Glarnerland sorgt für ausserge-
wöhnliche Wälder. Hier können Linden wachsen, begleitet von Pfl an-
zen, die in der Nordschweiz nur in Föhngebieten vorkommen, etwa 
Cyclamen und Turiner Waldmeister. An schatti  gen Felshängen und in 
Runsen über dem Escherkanal gedeihen verschiedene Farnarten.

Das Linthwerk
im Dienst der Natur

Hochwasserschutz – und noch viel mehr
Das Linthwerk schützt die Linthebene zuverlässig vor Hochwasser. 
Zwischen 2008 und 2013 wurde es umfassend saniert und strecken-
weise revitalisiert. Neben seiner verstärkten Schutzfunkti on ist das 
neue Linthwerk zum wichti gen Lebensraum für die Natur geworden 
und dient der Bevölkerung als Erholungsraum.

Neue Lebensräume für Tiere und Pfl anzen
Am Linthwerk ist der Mehrwert für die Natur beträchtlich. Zwei gros-
se Aufweitungen schaff en neue Lebensräume für Flora und Fauna. 
Zahlreiche Flussabschnitt e haben Flachufer erhalten und dienen als 
Laichplätze für Fische. Die Wiesen auf den Dämmen werden extensiv 
bewirtschaft et, und entlang des Escherkanals wurden mehrere grosse 
Waldreservate geschaff en.

Artenreiche Wiesen,
aussergewöhnliche Wälder

TausendgüldenkrautWiesenknopf-Ameisenbläuling

Rietwiesen und Wälder am Escherkanal
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Mehr Platz für die Natur in der Aufweitung Hänggelgiessen

Waldreservate entlang des Escherkanals
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